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Die Krümmungsradien der N orlnalschnitte und schiefen
ebenen Schnitte der Oberflächen zweiter Ordnung.

;.

1. Die allgemeine Gleichung eines Kegelschnittes bezogen anf ir'gellll ein rechtwink
liges Koordinatensystem mit den T- und Z-Axen ist bek:umtlich

At! + 2Btz + CZ2 + 2Dt + 2Ez + F = 0,
in welcller die konstanten GrÜssen A. B, C, D, E, F teils von der Beschaffenheit uer Km',-e 1
teils von der Lage des Koordinatensystems al)hängen. "\Vas (lie::-:es letztere anbelangt, so sollen
imles noch besondere Bestimmungen getroffen werden, %;uniirhst sei da::-:selhe  o gewählt, dass
sein Anfangspunkt 0 ein Punkt der Peripherie um} zwar ein ganz beliebiger ist. Da unter
dieser Voraussetzung der Gleichung durch die "\" erte t = 0 und z = 0 genÜgt wenlen mu s, 'so
muss F=O sein; sie reduziert sich demnach auf die folgende

At 2 + 2Btz + CZ2 + 2Dt + 2Ez = 0,
Eine weitere Beschränkung des Koordinatensystems sei die, dass die 'L'.Axe zugleich Tangente
des Kegelschnittes im Punkte 0 ist. Um dieseIhe analytisch auszudrücken, ziehen ,\ir dmch
den Anfangspunkt eine Sekante, ()f'ren Gleichung

z = t. tang :1'
sei, in welcher :f den "\Vinkel bezeichnet, den sie mit der 'r.Axe Lildet. "\\-ir fiuden ihren
zweiten Durchschnittspunkt mit der Kurve, inuem wir ihre behlen Gleichungen mit einamler
kombinieren. Durch Substitution des "\Vertes für z aus der letzteren in (lie erstere ergiebt sich

At ll + 2Bt 2 tang:J- + Ct 2 tang 2 :f + 2D1. + Et tang J- = U,
oder, wenn wir durch t, welches im allgemeinen nicht lien "\Vert 0 zu haben braucht. dividierelI,

At + 2Bt tang :J- + Ct tang 2 -:J + 2D + 2 E tang  J- = o.
Soll nun die T-Axe zugleich Tangente eIer Kurye im Punkte 0 sein, so muss ein zweiter Punkt
der letzteren mit 0 zusammenfallen, d. h. die Gleichung muss rkhtig bleiben, wenn man zu
gleich t = 0 und f) = 0 setzt. Dies ist aber nur dann der Fall. wenn D = 0 ist. Man
erhält mithin die einfachere Form

At 2 + 2Btz + CZ2 + 2Ez = 0,

Ex "
Bi 1J1iot h ('r;
Re .l '1)

Yi'a j:;l
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oder wenn man durch - E dividiel't*) und neue Konstanten einfUhrt,
(J) Lt 2 + 2l\tltz + NZ2 - 2z = 0,
als Gleiehung eines Kegelschnittes, bezogen auf ein rechtwinklig'e  Koordillatensystem. dessen
Anfang'spunkt 0 mit einem beliebig'en Peripheriepunkte zusannnenfällt und dessen T-Axe Tan
gente der Kurve im Punkte 0 ist. 'Vir werden im folgenden diese Gleichung die Normal
gleichung' des Kegelschnittes für den Punkt 0 nennen.

2. Es sei ferner ein Kreis konstruiert, welcher die T-Axe und demnach auch die Kurve
im AnfangslIunkte berÜhrt. Da der Mittelpunkt desselben in der Z-Axe liegt, so Ü;t seine
Gleichung(i) t 2 + Z2 - 2rz = 0,
wenn I' den Radius des Kreises bezeichnet.

Da nun, wie bekannt ist, zwei Kegelsclmitte -- und als solcher lässt sich auch der
Kreis ansehen - nicht mehr als vier Punkte gemein haben können, so folgt, dass in dem vor
liegenden Falle beide Kurven, da sie schon zwei in 0 zusammenfallende Punkte gemeiu ha
ben, sich ausserdem in zwei Punkten schueiden werden, deren KoordiniLten sich durch Kom
bination beider Gleichungen ergeben. l\lultipliziert man die Gleichuug des Kreises mit IJ und
subtrahiert sie von der des Kegelschnittes, so erhält mau,

(N-L) Z2 + 2Mtz + 2 (rL-I) z = 0
oder durch Division mit z, das im allgemeinen nicht den ,\  ert 0 zu hauen braucht,

<.lh-O

LI' - 1 - 0,=L
r

I.

,

'}

'l
(3) (N-L) z + 2 :i\1t + 2 (rI -I) = O.

zu setzen ist. Man erhält demuach das Resultat:
Bringt man die Gleichung eines Kegelschnittes auf die Form

J t2 + 2M tz + :Nz 2 - 2z = 0,
sn bezeichnet der Koeffizient VOll t 2 den reciproken Krilmmungsradius der Kurve in demjenigen
IJunkte, welchen lIIan zum AnfangslJUnkte des KoordinatensysteUl$ gewählt lmt.

Zugleich ergie Ilt  ich eine einfache Konstruktion des KrÜmlllllngskrei:o;es im Punkte 0:
l\fa . heschrei he einen beliebigen Kreis. welcher den Kegelsehuit.1 im Punk

te 0 hf'rÜhrt.. verbinde seine Durchschnittspunkte mit der KurYe durch eine Ge
radI-' nnd ziehe durch 0 eine Parallele zur letzteren. 1)1-'1' Durchschnittspunkt
dcrselhen mit der Kurve ist ein Punkt des Kriilllmungskreiset',

4. Nach diesen einlf'itendell Betrachtungen gehen \\"ir Übel' zur rutersudllwg" der
Kriinll1lUngskreise der Oherflächen zwpiter Onlnuag. "\\'ie hei der entsprechenden Untersuch
ung derjenigen ,leI' Keg'elschllitte ",enlen wir aud. die mal in der 'rahl de  K()ordinaten ys
tem:-: gewisse Be!>chränkullg:ell eint.ret.en lassen. Da selbe sl'i zunächst so g-ewählt. ,lass sein
Allfallgsl'unkt. mit einem beliehigen Punkte 0 rler Ohertiäche zusammenfällt. In der allge
meinen Gleiclmng derselben

AX2 +  Bxy + Gy2 ,  lhz '-  j<Jyz + ];'z  f- 2Gx + 2Hy -    Jz -j K = (I
ist dalwr zunächst K = 0 zu set.zen, wodurch man erhält

Ax2 + 2Bxy + Cy2 +  Dxz +  l<j,vz -1-- PZ2 -1-- 2Gx + 2Hy T iJz = (I,
odann soll die Bestimmung getr01fen werden. dass ilie XY -Ebene zuglf'ich Tang-entialebf'ne
im Punkte () j:,:t. Um diese .Bf'diugullg. analytisch auszudrücken. schneiden" ir dip Ohertiäche
durch zwei ueliebige dUl'ßh die %;-Axe hindurchgehende Ebenen. etwa durch die XZ- und YZ
Ebene, iudf'Ul wir nach einander y = " und x = 11 setzen; wir erhalten als Gleichungen der
Schuittkurven

J

I

I

,t

,I
I

I'

I

Man kann also die beiden in Rede stebenden Punkte al  die Schnitt}!uukte einer der
durch die Gleidnmgen (1) oder ( ) dargestellten Kurven mit der dnrch die Gleichnng (3) ,far
gestellten Ueraden ansehen, d. h. die letztere ist die Verhinrlung'slinie ,leI' heiden :Scllllittpullkte.
:1\1an ersieht sofort, dass die Richtung derseILen von r, !leI' Gri'I :-:e Iles Kreishalhmessers, un
abhängig ist und erhält den Satz:

Konstruiert man einen beliehigen Krei , welcher einen gegehenl'U Kegel
:schnitt in einem festen IJuukte U lJerÜhrt. so wird derselllt  die Kurve im allge
meinen in zwei Punkten schneiden dp,rgestalt, dass die Yerbindungslinie der letz
teren eine konst.ante, von der Grösse des Kreishalhllles,.;('r  unabhängige Itich
tung besitzt.

3. Unter dem Sy:steme von Berührungskreisen, welches man dadurch €l'hält, dass man
den Radius r beliebig variieren lässt, verdient. eine besondere Beachtung dCl'jenige, fiir welchen
diese Verbindungslinie durch den Anfangspunkt selbst. geht, Da er nämlich, ausseI' den bei
den schon erwähnten, noch einen dritten Punkt mit dem Kegelsclmitt in 0 gemein hat, so ist er
der KrÜmmungskreis des letzteren im Punkte O. Die analytische Bedingung dafür liefert die
Gleichung (3), in welcher, da ihr durch die Werte t = 0 und z = 0 genÜgt werden lllUSS,

Ax 2 +  ])xz --1 ];'z  -, iGx';- 2Jz = 11
Cy2 + 2Eyz + .F Z 2 + 2Hy -,- 2Jz = o.

In beiden Fällen muss. wenn die obige Bedingung erfüllt werden soll, die X- res}!. die Y-Axe

zugleich 'J.'angente der hezüg'lichen SchnittkUlTe sein, mit.hin analog der Betracht.ung in x: 1G == 0 und H = 0
belll. Die Gleichung der Ubertiäehe reduziert  Ü'h demnach anf

AX2 + 2Bxy + Uy2 + 21hz .; 2Eyz + ];'Z2 .'- 2Jz = U,
uder wenn wir durch - J dividierel\ *) und neue Konstanteu einführen

Ax 2 + 2Bx,y + Cy2 + 2Dxz +  Eyz + Fz2 - 2z = O. (4)
E  ist. noch zu bemerken, dass in der ];'estlegung <les Koordinatensystems trotz der bisherigen

\

\

*) Die l' Di\'i,Üon i6t nnmliglich, wenn .1 = (I ist, untel" weh'hcl' \'oraussetzung die (;Ieil'hun  rll'l"
Oh l"fliÜ.he iibergeht in

Ax' -I- :!lh . + (:y' + ::!Llxz + 2Eyz + Fz' = (I.
Ln r1.il'sem Fallc rlegcnl'l"iert die OLJerftäche, was hicl" nicht weiter :lusgefiihl.t wcnlen soll, in ein Odl'l" in \IIch
t.ere einfachere Hehilllc.

*) Hiese Division ist nur dann unmöglich, wenn E =' (I ist. In diesem Fa1le "e encl"iert, wie sielt
leicht n:lChwei8en lässt, die Kurve in ein oder zwei Gerade oller auch in einen Pnnkt, den Anlang'sIHtIlkt.
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Beschränkungen eine gewisse WillkÜrlichkeit herrscht, hldem die Lage der X- und Y-Axe in
der Tangentialebene selbst eine ganz beliebige ist.

5. Wir werden jetzt im Punkte 0 durch die Oberfläche einen Normalschnitt legen,
d. 11. sie durch eine Ebene schneiden, welche auf der XY-Ebene senkrecht steht, mithin durch
die Z-Axe hindurchgeht. Die Gleichung der SchniUkurve in Beziehung auf ein in der Schnitt
ebene selbst liegendes rechtwinkliges Koonlinatensystem ist leicht zu:;J erh alten. Bezeichnet
man nämlich mit u und v die Winkel, welche die Horizontalspur de  Scl n'i i "iieS ( uie - gerade
Linie T, in welcher sie die Tangentialebene durchsetzt) mit der X- resp. Y-Axe bildet, und
setzt demzufolge x t. cosu

Y t. cosv,
so erhält man

(Acos 2 u + 2Bcosucosv + Ccos 2 v). t 2 + 2(Dcosu + Ecosv) tz + Fz2 - 2z = O.
Die Gleichung der Schnittkurve stellt sich, wie man sofort sieht, in der Normalform dar, in
welcher der Koeffizient von t 2 den reciproken Krümmungsradius der Kurve im Punkte 0 re
präsentiert. Bezeichnet man denselbea mit 1', so i t

1

r = Acos 2 u + 2 Bcosu.cosv + Ocos 2 v.
Hieraus ergeben sich mehrere sehr wichtige Folgerungen,

6. Man bestimme die Koordinaten a, b, c des Mittelpunktes der Oberfläche, indem
man in der Gleichung (4)

x =   + aj y = 'lj + bj z = ; + c
substituiert und in der erhaltenen Gleichung die Koeffizienten von  , 'lj, b verschwinden lässt.
Es ergeben sich auf diese Weise die folgenden Bestimmungsgleichungen :

Aa + Bb + Dc = 0
Ba + Ob + Ec = 0
Da + Eb + Fc = 1.

Ferner lege man durch den :Mittelpunkt einen der Tangentialebene
indem man in der transformierten Gleichung   = 0 setzt. Unter
gen Gleichungen erhält man diejenige der Schnittkurve

A 2 + 2B;1] + 01]2 = c.
Diese Schnittkurve ist nun geei"net, eine ueutliche Vorstellung von dem "rachsen und Ab
nehmen des KrÜmmungsradius des Normalschnittes zu gewähren, während die TanO'ente T
sich um den Punkt 0 dreht. Zieht man nämlich in derselben einen der Tangente T paral
lelen Halbmesser k, indem man setzt

= k.cosu und 'lj = k.cosv,

(5)

parallelen ebenen Schnitt,
BerÜcksichtigung der obi

,

I

I

so erhält man
(Acos 2 u -T--- 2Bcosucosv + Ocos 2 v). k' c

()der endlich mit RÜcksicht auf (5)
r k"

c

"

--,
f
.\

7 I.

Dies prgiebt den Satz:
Der KrÜmmungsradius eines Normalschnittes in einem beliebigen Punkte 0 einer Ober

fläcbe zweiter Ordnung ist die dritte Proportionale zu dem senkrechten Ahstande (les Mittel
punktes von der Tangentialebene im Punkte 0 und desjenigen Halbmessers, welcher der '1'an
gente des Normalschnittes parallel gezogen wird.

BerÜcksichtigt man ferner, dass der senkrechte Ahstanu c tlp-s Mittelpunktes \'on tlt'f
Tangentialebene für alle durch 0 gelegten Normalschnitte konstant ist, so kann mall elen Satz
auch folgendermassen ausdrücken:

Die Kriimmungsradien der Normalsclmitte fi'ir einen festen Punkt. der Ol)f'rfliiche sil1(l
proportional den Quadraten eleljenigen Hallnnesser, wplehe elen Tangenten der Korm:lls('hnitte
pa.rallel gezogen werden.

7. Hierans folgt weiter, dass alle diPjpnigen Biitze. welche VOll den Halbn1Pssern 3illes
Kegelschnittes (denn ein solcher ist Iler dUl'<'h tIen Mittelpunkt gelegte Sc.hnitt) g:p.lten. :o;ich
auch auf die Krilmmungsraclien tIpr Not'mah:chnitt.e iiht'rtragen lassen. Als wichtig'ste nei
!'piele heben wir folgende hervor:
Die  umme der reciproken Quadril t.e
z\yeier auf einander senkrpcht. stehpn
den Radien eines Kegelschnit,t.p!, ijo;t.
eine konst.ante Griisse.

Die umme der rf'ciproke11Kriimmungs
radien zweier anf einand r senkl'echt.
jo;t.phender N ormalschnitt.e in pinem fef:
tell Punkte einer 01H'rf1iichp zweiter
01'onung h:t einp konstante (iri'n-::,;e.

Dip X lIrmah:chnit.tp in einem fef:t. pn
])unkte einer Oherflädle zweiter Ord
llung. für welehe die Kriimm ung raf1 if'n
l\Iaxima und Minima sind (dit  Hanpt
sc.hnitt.f'). st.phen auf einan«('r senk
recht.

EI' ist noch zn hell1Prkr.n. da!'s die letzten heiden Sützp auell dann 1weh ihro ( iiItig
keit. behalten. wenn die Ohel'fiiicJ.e kf'1l1Pn .i\Iit.t.elpnnkt. lu>sitzt.

'l'rii.gt. man nämlic.h von 0 aus anf dp1' '.I'angpnte rr eine Streck!' = "1' a.h lIud st'tzt.
dementsprechpm1 in Gleirhung: (5)

x - "I'. (',OS 11 nUll y - ,....1'. ('os Y,

Di p g1'iisst en un« klei n:-:tpn H alhm e:-:
seI' eines Kegelschnitt.ps (Ilie Hanpt
a x e n) s tell e n an f pi mUH1 (' l' sen kr e (' h t.

80 erh lt lIIan
.\x  ,  Bxy ('y  -= 1.

Diese Glf'idlUng rf'pl'ii. ent.iel't einen KI gt'h;l'IlIlitt, \'011 i1t-'l" He:-c1latIenlw.it. dass die
Quadrate  eilH'r Halumesser (He Kriimmul1gsl',u1il'n tier t'llh:p1'ec.llt'lJ(lpn Xorlll:l.lst'llllittt' (larstpllplI,

8. E:-: hlt-'iht lIoch i'ih1'ig'. dip KriimlUungsra(1iell tIpI' sehit'fen phellt'lI  chllitte zn Ullt Pl'
suchell. Ein solcher mag dUl'('.h folgende ;\ ngalwn ft.;;t.gt>legt sein. nie ". inkel. \\'plche t1l':,;;;pn
Horizont.al;;p 1l' 'L' mit deli X- 111Id ¥-Axell hil(lt't. st'ien u lIIu1 V, :-:t-'in Xt'igullgswinkf'l gpgen
die 7.-Axe sei (,). l)je Schnit,t.1,:'UlTP liisst sirh alsdalln durch eill il\ ihrpl' 1<:llt'lIP 1it'g'("llIle:-: Knor
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dinatensystem einfach darstellen, wenn man als Axen die Hor'izontalspur l' und die in 0 senk_
recht auf ihr errichtete Gerade Z, annimmt, nämlich durch folgende Transformationsformeln :

x = tcos u + z, cosv.sin6}
y = tcosv - z, cosu.sin£rJ
z = Z,COS6).

Substituiert man diese Werte in der Gleichung (4) der Oberfläche, so erhält man die Gleichung
der Schnittkurve und zwar in der Form, in welcher die 1'.Axe zugleich  rangente an der
Kurve ist. Dieselbe lässt sich dadurch, dass man sie durch cos 6) dividiert, in die N ormalforll1
überführen. Der Koeffizient von t 2

ACO!,:2U + 2Bcosu.cosv + Ccosllv--
COS6)

giebt daher sofort den reeiproken KrümnlUugf.öradius für diesen  chnitt. Bezeidmet wan den
selben mit r, uud beriickf.öichtigt, dass der reciproke Kriimmungsradiu  I' fiir denjenigen N 01'
malsehnitt, der dieselbe Tangeut.e l' besitzt, dargestf'lIt wird durch (len Ausdruck

Acos 2U + 2Bcosu.cosv + ('cos 2 V ,

in we1chem u und v die oben angegebene Bedeutung haben.
10. Die Art und 'V eise, wie die Untersuchung der Kriimmungskreise für die Ober

flächen zweiter Ordnung angestellt ist, lässt sich übertragen auf beliebige Oberflächen, Es
sei die Gleichung einer beHebigen Kurve in der Formz = f/J (t) (6)
gegeben, bezogen auf ein rechtwinkHges Koordinatensystem mit den 1'. uml Z-Axen. Der
Anfangspunkt desseJben falle mit einem beliebigen Punkte (0) der Kurve zusammen und die
T.Axe sei  rangente derselben in 0, Die erste Bedingung ergiebt, dass der Gleichung (6)
genügt werden muss durch Substitution der "r erte t = 0 und z = 0, 11. h. dass

1/1 (0) = 0
auszmhiicken, bedienen wir uns der Tangente in einem belie

II'
h,t. Um die zweite analytisch
bigen Punkte (t, z)

(Z-z) - (T-t)  ; = 0,
also für den Anfangspuukt

so erhält man
Z- '. (  ; ) = 0,

Damit dieselbe mit der T-Axe identisch ist, muss ( dZ ) = 0 sem, d. i.dt I)
1/-,' (0) = O.

Konstruieren wir feruer einen Kreis, welcher die T-Axe uml demnach auch die Kurve 1m
Punkte 0 berührt,  o wird die Gleichung de!':selben

t ll + Z2 - 2rz = 0
sein. in welcher I' den Radius des Krei es bezeichnet., Durch Division mit t 2 erhält man au::!
den Gleiclnmgen der Kurve und des Kreises

Z f/J  1l' t'

r, = I' COS £rJ,

d

m " orten:
Die senkrechte Projection des Krümmung mittell'unktes irgenu eines  or

malschnittes in einem festen Punkte einer OberfJäche zweiter Ordnung auf einen
schiefen Schnitt, der mit dem ersteren dieseihe Tangen te hat, ist der Kriim
mungsmittelpunkt de!': schiefen Schnittes.

9. E:-; war schon oben bemerkt, dass das Kool'!linatensystem, welches wir bei der Un
tersucJlllllg zu Grunde gelegt haben, trotz gewisser Beschränkungen noch eiue 'Villkiirlichkeit
in sich schlie8 t, indem in betreff der Lage der X- uUlI Y-Axen in der Tangentialebene  elhst
noch nicht.s festgf'set.zt i:-;t.. Denken wir unI'; das!o:elhe sO gewählt, dass (He auf f'inalldel' spnk
recht. stehenden Normalschnitte, für welche die Krümmungsrallien den griis:"ten und kleiw4t'1l
,rert he!o:itzen, zugleich die XZ- un(l YZ-Ebenen 8illl1. Der Kegelscllllitt, vel'mitteJ:,t de:o;sl'1l
die Kl'iimmung!o:radien der Normalsclmitte best.immt werden ki'l\l1len, wal'.

Ax2 +- 2Bxy -i Cy2 = ].
()lItn nUll die KrUmmung:-;radien derjenigen Nnl'malselmitte, wekhe zugleich die XZ- und Y z
Ebenpn silHI, die Haupt.schnitte sein, S(I müssen in dem erwiUmten KegeJsclmitte die X- uml
Y-Axen zugleich die Haupt.axen sein. nies findet nur dann statt, wenn B = 0 ist. Man
erhält mithin das Re ultat.:

Bringt man die Gleichnng einer Oberftäche zweit.er Ordnung auf die :Form;
, AX2 + Cy2 + 2Dxz  - 2Eyz + FZ2 - 2z = 0,

so re}ll'iisentieren die Konstant.en A und C die reeiproken KriimnllUlgsradien der Hau}ltsclmitt.e
in demjenigen Plmkte 0, welcher zum Anfangspunkt des Koordinatensystems gewälIlt. ist. Die
reciproken Kl'iimmungsradien aBer iibrigen Nonnah;chnitt.e im Pl1nkte 0 werden l'epräsent-iel't
durch den Ausdruck

oder' W e nn man in der let.zteren für  - den " ert aus der ersteren substituiertt'

I Z ) . tJ-I(t)I + \. t - 21'. "t 2 = O.
Da in ilmen t und z die Koonlinaten der Durc1JschnittslHmkte behler Kurven dm'!:Itellen, so

stellt der Quotient : die trigonometrische Tangente desjenigen Winkels :J dar, unter welchem
ihre bezÜglichen Verbindungslinien mit dem Punkte 0 gegen die T-Axe geneigt sind. ,nr
erhalten also

21', l/I   ) - 1 = ,tang 2 .'f.
Soll nUll der in Rede stehende Kreis der Kriimmungskreis sein, so muss ein dritter der Kurve
und dem Kreise gemeinschaftlicher Punkt mit 0 zusammenfallen, d, h. der obigen Gleichung

I

11'

\
!

I'

1 + (:)' - 21'. z = O.
t"

I

f

\

Acos 2 u + Ccos 2,.,
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Ditferentiiereu wir daher die Gleichuug (9) zweimaIliinter einander nach t, so erlJalten wir mit
Rücksicht auf (8)

( ()' I/J ) ( ()'III/J ) ( ()'II )f/-l' (t)o =-  .1' - 11 . cos 11 u + 2 -".1'- cos u. cos v + '; _IJ-! . cos 11 VuX 0 uXuy 0 ()yl! 0 '
oder wenn wir die für alle Xormalsclmitte konstanten GrÜssen ( ()III// ) (  21/J_ ) (   y 'II'f: )O. tbr ll 0' öxöy , u.der Reihe nach mit P, Q, R bezeichnen 0

1
r P.cos 2 u I 2Q.cosu.cosv + R cos 2 v,

Diese' GleicllUug stimmt in der Form mit (5) vollständig überein. Es gelten daher die in N. 7
au gesvrochenen Sätze fÜr heliebige OlJerflädlen.

12. Es ist noch übrig, die Krümmungsradien der schiefen Schnitte zu berechnen. Die
Lage der scl:iefen Ebene soll, wie frühm', dadurch bestimmt seiu, dass ihre Horizontabpm' mit.
den X- und Y-Axen die \nnkel 11 und v bildet, dass femel' ihr Neigung'swinkel gegen die
Z-Axe w sei. Um die Gleichung der Schnittkurve in Bezug auf ein in der Ebene  elb!'t. lip
ge:Hles rechtwinkliges Kool'dinatt'n,;ystem z I erhalten, bedienen wir uns der schon olwn ano'l'gehenen 'l'ransfOl"mationsfol'llIeln '"

J x -- t.cosu + z"cosv,sinw
(10) I y _ t,cos,v - z,.cosu sinwz - z,. COS {r}.

Unter :Berücksichtigung derselben stellt sich die Gleiclumg der Schnit.tknrve unter dpr Forlll dal':
VI (x, y)Z, = ,

cos (r)

die zugleich die N oJ'1lIalform ist. Denn differentiiert. man , d l ' eselbe J. na(' I t., so el'llält man
dz, _ _I./J' (x). cos u + 1// (y). cosvdt - - c os{r) "

fulglich unter Beriicksicht.ignug von (7)

muss genUgt werden durch uie \Verte t = 0 und :f = O. 'ViI' erhalten also, wenn I' von
j tzt an den Kri\mmungsradius darstellt, die Gleichung

21'. [I/Ji )] t = 0 - 1 = 0
I

.\

I.

i l

li

I: I
I
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I

I
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unq daraus

}_ = 2. [ 1/J112 ]r t" t=..O
Der Quotient [ I/J :)] t = 0 stellt sich unmittelbar in der unbestimmten Form ,% dar; man
erhält seinen wahren Wert erst durch zweimalige Differentiation seines Zälllers und Nenners

nach t, nämlich {- 1/1" (0). Substituiert man denselben, so erhält man schliesslich

.- = I/J" (0).
11. Es sei ferner eine beliebige Oberfläche dargestellt durch die Gleic1nmg

z = I/J (x, y),
und zwar soll das Koordinatensystem so gewählt sein, dass einerseits der Anfangspunkt des
selben mit einem beliebigen Oberflächenpunkte 0 zusammeufällt, andererseit  die XY-Ebene
Tangentialebene in 0 ist. Die erl5te Bedingung wird erfi\llt, wenn

1/1 (x = 0, y = 0) = 0
ist. Durchschneiden wir ferner die Oberfläche mit zwei beliebigen durch die Z-Axe hindurch
gehmiden Ebenen, z. B. mit der XZ- uml YZ.Ebene, so ist die zweite Bedingung identisch
mit der, dass die X- und Y-Axen Tangenten der beziiglichen Schnittkurven sind, d, h. mit
Ri\cksicht. auf das Vorhergehende, das:>,7) 1Jl (x)o = Ü und 1// (y)o = 0
ist..

11

i

I

I

I

}

12. Nachuem nun das KoordinaterisYRtem festgest.ellt ist, legen WH' durch die Ober
fläche im Punkte 0 einen N ol'malschnitt, indem wir(8) x = t.cosu und y = t.cos v
sp.tzen, wobei u und v die \Vinkel bezeichnen, welche die Tangent.e T der Schnittkurre mit
drn X- und Y-Axen bildet. Man erhält die Gleichung der Schnittkllrve, l){'zogen auf ein
l'echt"illkliges Kourdinatensystem mit den Axen T und Z, in der Normalform(9) Z = I/I IX, y)
iu Verhinduug mit. den Gleichungen (8). In der Timt, differentiiert man die letztrre uach t.
so erhält man mit Hiicksicht auf (8)

'// (t) = 1,1,' (x). cosu + 1// (y). cosv
folglich unter Reaehtung der Relationen (7)

1// (t)o = o.
rnt.er die!'er Voraussetzung' wird aber, wie in N. 10 gezeigt ist, der Kriimmungsradius erhal
ten aus (leI' n leicJmng

( dz )dt = o.
o

Wir el'haItpn daher für den Kri\mmungsradius 1', die ReziellUng
1 t1.2z
r. dl 2

oder dm eh Ausfiihrung der Different.iation Ultter Beacht.ung der HleidlUngen (111)

? - , = co  ) [ 1:;,)0' cos 2 11 +   (::. y) o' co!'u. CllSV + (:; ') o' co!' 11 vJ.
'T ergleicht  lan dIesen \\T e .t mit. dem fÜr den reciproken KrümulUngsllalhll1e ser desjenigen
1'\or Ialschmtt.ps, welcher (heseIbe Tangente T besitzt, so ergieLt. !'ich clip fül' clie Oherfläcllpn
zweIter Ol'llnnng geflll:lClene Beziehung

l

r, = r. cos tJ),
durch welehe der Satz h.l "X.   in seiner AIl2:en le . I ' IIJt " I ' t b . ..-- e'ne. en Ist.

1

I' = '//' (t)o.

1
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I! ehulIlaehrichten
von Ostern 1880 bis Ostern 1881.

J. Lehrverfassung.
Prima.

"

Ordinarius: Direktor Dr. Müller. Kursus zweijährig.
Religion. a. Evangelische. Die Reformation und ihre Vorläufer, Die Zeit des

Pietismus. Hinweis auf die Bedeutung der Union. LektÜre des Römerbriefs mit Bezug auf
die übrigen Paulinischen Briefe. Repetition der Glaubenslehre sowie der gelernten Kirchen
lieder und Sprüche. 2 St. W 0 I f f.

b. Altkatholische. Glaubenslehre und Repetitionen aus dem ganzen Gebiet.e der
Religionslehre. Kirchengeschicht  von 1517 bis 1555. Lektüre einiget' Kapitel aus dem Evan
gelimn Lucae. 2 St. W 0 I 0 W ski.

c. Katholische. Glaubenslehre und Repetitionen aus dem ganzen Gebiete der Re
ligiom;lehre. 2 St. K uni s c h.

£I, .Jüdiflche. Die poetische und prophetische Litteratur der Bibel. Repetitionen
aus dem ges,lmten Gebiet.e der nachbihlischen Geschichte nnd der Religionslehre. 2 St. 00 h n.

DeutseIl. Repetition des Pensums der Sekunda. Göthes Leben. LektÜre einer An
zahl lyrischer Gedichte desselben. Besprochen und zum Teil gplesen wurden Götz von Ber
lichingen und Egmont. LektÜre der Iphigenie nnd des Torquato Tasso. Privatim lasen die
SchUleI' Hermann und Dorothea, Dichtung nnd \Vahrheit und die italienische Reise. VerhälL
uis Göthes zu ScJliller. Oharakteri tik der romantischen Schule. Übersicht über die Ent
wickelung der deutschen I..itteratur im letzten Viertel des 18. und in der ersten Hälfte des
H.I. Jahrhunderts. :I!'reie Vorträge über die privatim gelesenen Schriften Göthes. Disponier
übungen. Die Elemente der empirischen Psychologie. Alle 4 \V ochen ein Aufsatz. 3 St.
Are n s.

Themen für die deutschen Aufsätze: 1. Hat Schillers \\Tallenstein ein Recht, sich
mit üäsar zn vergleichen? 2. Fest stehe immer, still stehe nimmer! 3. Göthes Egmont.
(Eine Oharakteristik.) 4. Glück verwöhnt, Unglück erzieht. (Klasseuarbeit.) 5. Welche 11e
dfutung legt Göthe dem Meistersänger Han8 Sach" bei? 6. a. Inwiefern spiegelt sich Schil

\
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lers Persijnlichkeit in seinen .J ugen<ldramen ab? b. Lebensansclmuung des Horaz, 7. 'V orin
be3teht der wahre Genuss des Lebens? 8. Göthes italienische Reise. 9. Was hat die Rö
mer befähigt, den Kampf um die 'Veltherrschaft gliicklich durchzuführen? (Klassenarbeit.)

Lateinisch. Hol', cann. lib. III u. IV; sat. I, I, 6 u. 7; epod. 2; epist. I, 7, 9, 10 u. 16.
Tac. ann.lib, VI. Cic. pro MiI. u. de off. I. Liv. IX privatim. Cic. u Hol'. meist mit lateinischer
Erklärung, Repetition der Moduslehre. Die wichtigsten Regeln der Stilistik bei der Bespre
chung der schriftlichen Arbeiten. MÜndliches Übersetzen aus Sii.pfles Aufgaben. Alle 2
V\' ochen ein Exercitium oder ein Extemporale. Monatlich ein Aufsatz. 8 St. M ii. 11 er.

Themen für die lateinischen Aufsätze: 1. Qui viri Thebis famam attuleIint. 2. Qua
lern in causa .Miloniana Pompeius se praebuerit.  . Qmbus de causis A ugusti aetate poesis
apucl Romanos maxime floruerit. 4. Pompeius et Caesar inter se c011lparantur. (Klassenarbeit,)
5. Componitur Alexander Magnus cHln aequalibus belli ducibus Romanis. G. QlIilJu:; potissimum
rebus 'l'iberii mores sint depravati. 7. De Horatii fautoribus et amicis, H. Quae judicia Cicero
in libl'ls rle officiis de Caesare fecerit. 9. Qualern Caesar in Ciceronem se praehuerit. (Klassen
arbeit).

Griechisch. Horn. Il. VII-XII. Pd\". XIII -X"VlII.  oph. Aiax PI at. Crit.. u.
!Hen. Tlmc. II. Priv. Xen. Hell I. Repetition der Lehre von den  hHli8. vom Inf. u. Part.,
VOll den Negationen. ABe zwei 'Vochen ein Exercitium oder Exteml'oralt', 6. St. Pol s tel'.

Französisch. Depping, Histoire des expeditions maritimes des  ormands. I. - Bri
tannicus par Racine. - Repetition des gesamten grammatischen PensulIls nach der Schul
grammatik von Ploetz. Alle 14 Tage ein Extemporale oder ein Exen:itiulII. 2:-;t. Z 0 I' n.

Hebräisch. Genes. cap. 28-30. Die Nominalbildung. Setfers Elenwntargramma
tik. S 6!- 101. Das 'Vichtigste aus del' Syntax. \Viederlwlnng der I.ehre.vün den schwa
cl\pn Verbal wurzeln. 2. St. Ku n i s c h,

Gesc1lichte und Geograllhie. Geschichte der lleUl'ren und lleursten Zeit mit heson
derer BerÜcksichtigung der deutschen nß(l bram1enhurgisch prens:;isc11P1l Gesd\il"hte. Repethion
dt'r Geographie von Europa. 3 St. Hof f man n.

Mathematik. StereOllletrie nebst Obel'flächen- lind KiiJ'pel'herl'chmwg. Die Lehre von
deli Reihen. Kombinatorische Operationen. Der binomi che Lehrsatz. Li.isnllg zahlreicher
Aufgaben. Alle 4 "T ochen eine schriftliche Arbeit. 4 St. F l' 0 S c h.

.-hJ'sik. l\lag'netisll1us uud Elektricität. -, Statik um1 l\Ipchanik. 2:-it.:F I' I) S c h.
Sekundu.

I

I,

von Klopstocks acht Liedern lIder 'Vingolf." 4. Achilles und Hektor.  Ein Ver leich.) 5. Dem
G t <;:' d (ll ' e Gl '" lte r wahrhaft g ut. ein Q ueH des Unglücks werden SIe dem Busen. (Klassenu en  lll '. ."' . L ., K I h

. b . t ) 6 D . Abfahrt der Griechen von Troja. (Elll GemaIde.) 7. ZWlschen lpp u. e c es
al el. . Ie S . 11

d I bt der dunklen Mächte Hallll. (Chrie.) 8. Inhalt und Gedankengang von Chl ersran sc l\ve . . . . ., T " ,
S . " 9 Welche Bedeutun g hat Max PIccolollum III der TrJiogle '" aHenstem. 10. "0"pazlergang, . . . .   . )
h Kräfte sinnlos walten, da kann sich kelll Gebdd entfalten. (KlassenarbeIt.

1'0 e Lateinisch. Virg. Aen. VIII-X. Liv. XXIII u. XXIV. Cic. in Cat.. I u, VI. Lael.
Priv. Sall. Cat. Repetition der Kasus-, Tempus- u. Moduslehre. Der Gebl' uch  er unter
d M d . . I t behandelten Kon j 'unktionen. EH.  eyff.   343-350. MÜndlIches l'bersetzenen .1' 0 IS mc I T' I' I I' h .
aus SÜpfles Aufgaben. "Töchentlich ein Exercit.iull1 oder ein Extemporale. " Ierte jii. 11' IC em
Aufsat.z. 10 St. Pol s tel'.

Themen fÜr die lateinischen Aufsät.ze: 1. 1\1. l\larcellns lwst Cannensem dadpm unus
Romanorum imperatorum in ItaUa pl'ospere rem gessit 2. De Niso et Enryalo 3. De L. SergioCatilina 4. De C. Sallustio Crispo. .. .

. Griechisch. Hom. Oll. lib. V -XII, zum 'j'e l privat.im. l:b rsicJ t iil:er .den T Home
rischen Dialekt. 2 St. l\J Ül1 er. Aus HerOll. Hb. 1. X noph. Anah. hb. ,. pnv.. hb. " L 1,):s.
in AO'orat. Repetition der unregelmiissigen Verha. DIe I.ehre ,"on de l tcml  l'lbus u. mol1ls,
vom Infinitiv, den Participien, den :Neg'ationen nach KÜhner  GrammatIk. \\ Iederholung der
Kasuslehre. Alle   \Vochen ein Exercit.ium oder ein I xtemporale. 4 Ht,. ,\ ren s.

. ' }'r lnzösiscb. Rollin; Alexamlre le Gmml. Cinna par t 'ol'1  ille. - Plütz, Schulgram
matik Abschnitt VI-IX.  eiten und Moden. Artikel. Pronomen. l:bereinstimm.nllg des Verb
mit dem Subjekt. Kasus der Verben. Illfinitiy. Konjunktionen. Alle 14 Tage em Extemporale
oder ein Exercitillm. 2 St. Z 0 J' n.

Hehräisc11. ElementarIehre. Die V erlml- Hilt1ung. Helfers Gr. g 1-64. Übersetzung
un(l Analyse der entsprechenden Lesesti\cke. . 2 S1. K uni s c h.

Geschicbte und Geogrllphif'. Gesc1uchte der Römer. Ht'petition der t+pogra.phie der
aussereuropäischen Erdteile. 3 St. Hof fm a n n. , .. . , _ .

Mathematik. a. Arithmetik: Potenzen, "Ul'zpln, J.og:lI'ltlullen. G- elcll!.llgen I  S z,  el
G d . t " 1111d m ehreren Unbekannten h. Ge nnetne: Proporlwn:<lehre. Ahnhchten 1'3. es ml emel' .... . .

k . t d D .' k un l l Vielecke, Berechnung dps Fläehemnha1tf's der FIguren. RektItikatInnel er 1 elec e - 1 . I . t '
I Q ., I K . S All t"u}O',;;O'rÜIH1e (leI' 'J'riO'onometrie, AlIp 4 Woe H'n eme sc U'l tUß( uauratur (es relse. - (I:)' t:> 'I:)liebe Arbeit. 4 St, ]I  I' 0 S c h. .. '... _..

PhJ'sik. Gleichgewichtsgesetzp der t.ropfhal'fliisslgen und IntttUl'llllgen Kurper. Das
Barometer, der Heber, flie Saug- und Dl'l1ckpumpe, die T.uftpumpp. 1 St. F r 0 S c h.

Ober-Tertia.
Ordinarius: Oberlehrer D r. i\ re ns. Kursus einj ihrig-.

Religion. a. Evan gelisch e. Darlegung des Inha1ts und der B d. ntung (leI' einzel_
B "' h . des alten Testaments. Lekt.Üre unll Erklärung ausgewählter :::;t.ucke aus denseInen uc el y' h r d

ben. Erklärung und Erlermmg des 4. und 5. Hauptstii.cks. Repet.ition 1lf'J' tÜrc en Ie er.
2 St. 'V 0 lf f.

'j

\

Ordinarius: Oberlehrer Polster. Kursus zweijährig-.
Religion. Kombiniert mit Prima.
Ueutsch. Übersicht der Litteraturgeschichte "um Anfange de.  18. Jahl'hulluert  bis

1770. I.ektii.re der bekamltesten Oden Klopstocks. Schillers Leben \111,1 Bihlungsgang. Lek
tÜre des "'allenstein nnd der l\laria Stuart. Die wichtigsten Rege]n der Auf atzleJtre. :Freie
Vorträge. Alle 4 'Wochen ein Aufsatz. 2 St.\\- 0 1 ff.

Themen für die deutschen Aufsätze: 1. Die Natur ist dem Menschen ein aufgeschla
gt'nes Buch. 2. Der brave Mann denkt an sich selbst zuletzt. 3. Inhalt UllIl Gl'tlallkengang

,
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I' Lateinisch. Aus Ovid. Metam. lib. I. u. II etwa 700 Verse. Die wichtigsten Regeln
der Prosodie und Metrik. Caesar de bello Gallico lib. I-lI!. - Wiederholung der Kasus
lehre. Die Lehre von den temporibus und dem Konjunktiv nach der Grammatik von Ferd.
Sclm1tz   239-263. Mündliches und schriftliches Übersetzen aus der Aufgabeusammlung v.
Ferd. 8chuItz. Wöchentlich ein Extemporale oder ein Exel'citium. 10 St. Z 0 r n.

Griechisch. Xenoph. Anab. lib. I, 1-4:. \Viederholullg des Pensums der Qmu'ta. Die
verba muta, liquida und die unregelmässigen Zeitwörter. Die Konjugation auf p,£ na.ch Küh
ner S 100-135. \VöchenUich ein Exercitium oder ein Extemporale. 6 St. Dis k 0 w s k y.

}'ranzösisch. Unregelmässige Verben nach Plötz' Schulgrammatik. Lekt. 1-23. Alle
2 \V ochen ein Exercitium oder ein Extemporale. 2 8t. F r 0 s c h.

Geschichte und Geographie. Geschichte Deutschlands bis auf Fl'iedrich den Gl'ossen.
Physikalische Geogl'aphie von 1\litteleuropa. 3 St. Are n s.

Mathematik. a. Arithmethik: Die 4 Species der Buchstabenrechnung. Ausziehen dei'
Quadratwurzel. b. Repetition des Pensums von Quarta. Das Parallelogl'amm. Sätze vom Kreise.
Alle 3 \V ochen eine schriftliche Arbeit. 3 St. KaI u z a.

Naturkunde. Im Sommer: Botanik nach dem natiirlichen System. Im \Vinter: l\1inc
ralogie, 2 St. KaI u z a.

b. Katholische. Die Lehre von den Geboten und Gnadenmitteln. Abriss der Kir
chengeschichte, 2 8t. K uni s c h.

c. Jüdische. Biblische Geschichte vom Tode Davids bis zur Zerstörung des ersten
Tempels. NachbibI. Geschichte bis 70 n. Chr. Name und Inhalt der biblischen Bücher. Das
Wichtigste aus der Geographie Palästinas. Die Sittenlehre in ihrer Anwendung auf alle
Menschen.

Deutsch. Lektüre aus dem Lesebuche von Hopf u. Paulsiek. Erklärung prosaischer
Musterstücke, klassischer Balladen und lyrischer Gedichte mit Berücksichtigung der deutschen
Metrik. Memorieren von Gedichten. Die wichtigsten Tropen und Figuren. Repetition der
Lehre vom zusammengesetzten Satze und der Interpunktionslehre. Alle 3 \V ochen ein Auf
satz. 2 St. Pol s t e r.

Lateinisch. Aus Ovids Metam. etwa 1000 Verse. Metrische Übungen. 2 St. Pol s t e r.
Gaes. de b. G. lib. VI und VII, de b. civ. lib. IH. Die Lehre von den Eigentiimlich
keiten im Gebrauche der Adjectiva und Pronomina, vom Infinitiv und den Pal'ticipien. \Vie
derholung der Lehre von den temporibus, dem Konjunktiv und Imperativ nach der Gramm.
von Ellendt-Seyffert. Mündliches Übersetzen aus der Aufgabel1sammlung von SchuItz. Wöchent
lich eiu Exercitium oder ein Extemporale. 8 St. Are n s.

Griechisch. Xenoph. Anab. lib. I,5-III incl. Horn. Od. lib. 1. \Viederholung und
Abschluss der Formenlehre nach Kühners Elementargrammatik. \Vöchentlich ein Exercitium
oder ein Extemporale. 6 St. Dis k 0 w s k y.

}'ranzösisch. Rollin, Hommes illustres de l'antiquite. 80crate. - Plötz, Sclmlgmm
matik Abschnitt IH-V. Gebrauch der Hilfsverben. Reft. uUll unpersönliche Verben. Formen
lehre des Subst., Adj., Adv., der Zahlwörter und Präpositionen. Die \Vortstellung. Alle
]4 Tage ein Extemporale oder ein Exercitium, 2 St. Z 0 r n.

Geschichte und Geograpl1ie. Bmndenburgisch-preussische Geschichte bis zum Sturze
N a1'0leon8 1. mit Berücksichtigung der deutschen Geschichte. 2 St. Ueographie Deutschlands,
speciell Preussens, anschliessend an die Entwickehmg des preussischen Staates.' 1 St. Are ns.

Mathematik. a. Arithmetik: Repetition der 4 Species der Buchstabell1'echnung. Glei
chung des ersten Grades mit einer und mehreren Unbekannten. b. Geometrie: Repetitionen.
Kreislehre. Flächeninhalt der Figuren. Pythagoreischer Lebrsatz. Verwandlung und Teilung
(leI' Figuren. Alle 4 Wochen eine schriftliche Arbeit. 3 St. F l' 0 sc h.

N ttnrkullde. Im Sommer: Botanik nach dem natiirlichen 8ystem. Im Winter: Mi
neralogie und Anthropologie. 2 St. KaI u z a.

U nterJ,rert.ia..
Ordinarius: Oberlehrer Zorn. Kursus einjährig.

Religion. Kombiniert mit Ober-Tertia.
Deutsch. Lektüre aus dem Lesebuche von Hopf und Paulsiek. Nacherzählen des

G-el senen. Erklärung der leichteren Balladen und Romanzen von Uhland, Schiller, Göthe u.
a. Memorieren von Gedichten. \\Tiederholung und Abscbluss der Satz- und Interpunktions
lehre. Alle 3 \\r ochen ein Aufsatz. 2 St. Dis k 0 w s k y.

Ordinarius: Gymnasiallehrer Dr. W o Hf. Kursus einjährig.
Religion. Kombiniert mit Ober-Tertia.
Deutsch. Lektüre aus dem Lesebuche von Hopf und Paulsiek. Nacherzählen des

Gelesenen. Erklärung und Memorieren von Gedichten. 'Viederbolung des grammatischen
Pensums der Sexta und Quinta. Die Satz- und Interpunktionslehre. 2 St. KaI u z a.

Lateinisch. COl'll. Nel). 1\lilt. Themist. Arist. Pausan. Cimon. Lysand. Alcibiad.
Thrasyb. Epam. Pelop. Hannih. Die Kasuslebl'e nacb Schultz   189-235. MÜndlicbes Über
setzen aus der Aufgabensammlung von SchuItz. 'Vöchentlich ein Exercitium oder ein Extem
pOl"ale. lOSt. \V 0 I f f.

Griechisclt. Formenlehre bis zu den verbis puds contractis nach der Elementargram
matik der griech, Sprache von R. KiUmer   1-99 mit den entsprechenden Übungsstücken.
\\Töchpntlich ein Extemlwrale oller ein Exercit.ium. 6 St. Z 0 r n.

}'r8.uzösisch. Formenlehre nach Plötz I, Lect. 60 bis zu Ende. Alle 2 \V ocheu ein
Exercitium oder Extemporale. :2 St. \\T 0 I f f.

Geschichte und Geogral)bie. Geschichte der Griechen und Römer in biographischer
1!'onn. verbunden mit der Geographie von Alt-Griechenland und Alt-Italien. Geographie von
Asien, Afrika, Amerika und Australien. 3 St. KaI u z a.

Matll8matik uni Rochnen. a. Arithmetik: Repetition der Deeimalbrüche. Rechnen
mit. zusammengesetzten Verhältnis ell. Allfan sgrÜnde der Buchstabenrechnung. b. Geometrie:
Allgemeine geometrische Begriffe. Lehrsätze über 'Winkel nml Parallellinien. Kongruenz (ler
Dreiecke. Alle:i \V ochen eine schriftliche Arbeit. 3 St. KaI u z a.

Quarta A.
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Zeichnen nach V orIagen von Hermes und den Domschkesdlen Heften, Anleitung

zum Zirkel- und Linealzeichnen. 2 St. F i e g I e r.

I

-\I '

i I
I
I

Ordinarius: Gymnasiallehrer Dr. Diskowsky. Kursus einjährig.
Die Pensa und die Stundenzahl wie in Quarta A. Die Yerteilung der Lektionen

unter die Lehrer war folgende: Religion. Kombiniert mit Ober-Tertia. Deutscll. Kaluza.
Lateinisch. Diskowsky. Griechisch. Hoffmann. Fmnziisisch. "T olff. :Mathematik und
Reehnen. Kaluza. Geschichte und Geographie. Kombiniert mit Quarta A. Zeichnen. Kom
biniert mit Quarta A.

Quinta.

SChl'flibell. Deutsclle unu lateinische Schrift nach Vorschriften. Im letzten Viertel
jahr das griecl1i:,;che Alphahet. Monatlich eine Probesc'lrift. :J St. F i e g I er.

l'xta.
Ordinarius: Gymnasiallehrer Dr. Kunisch. Kursus einjährig.

R('1igioll. Kombiniert mit Quinta.
Uelltsch. Lektii.re aus dem Lesebuche. Nacherzählen de  Gelesenen. l\lemorieren

kleiner Gedichte Einühun  der wichtigsten Regeln der Orthographie. Die Redeteile, na
mentlich die "fi'ii.rwiilter, und ihre Verbindung mit den Verhältniswiirtern. \\röchentlich ein
Diktat. 2 St. Ku n i s c h.

J.atflillisch. Die regplmiissige Formenlehre nach SchuItz bis   104. Übersetzen der
enstprechenden Stikke aus de!i1 rlnlllgsbuehe desselben Verfassers. 'Wöchentlich ein Extempo
rale oder ein Exercitimu. 10 St. K uni:; c h,

Geograllhit'. Di(' Grundlehren 11('1' Geographie. Kurze 'frbersicht der mnf Erdteile.
Dann Geographie von PreUSS('ll und nent;;chland. 2 St. M ii. 11 e r.

R.('cluwu. nas 7;ahlensystem. nil' -1 Species mit unhenannten und benannten Zahlen.
Die Münzen. Masse nml Gewichte. 7.:eitrechnung. Reduktion und Resolution. Die Bruch
redmung.  lonatlich eilH  Klassenar1.Jpit. 4 St. F i e g leI'. .

Natlll'lmnflt'. 1m Sommer: Beschreibung der hekaunteren Pflanzen. Im ,,-rinter:
Siiugetiel'e. 2 St, F I' 0 S c h.

Z('irllllf'n. Elemental'llllterl'icht im Freihandzf'idmen nach dem 1. [md 2. Hefte von
Domschke Ulul Vorlagen V(II' Hel'me . 2 Ht. F i e g I e 1'.

t'hl'flib('n. 'L'aktschreiben nac.h dcn Car:-;tairsc.hen Grundsätzen. Deutsche und la
teinisc.he Sc.lIrift nach V orsehriften. "rüchcntlieh eine Arbeit, monatlich eine Probes c.hrift.
3 St. F i e g 1 e 1'.

Der G e s a 11 g U 11 tel' I' ich t wurde in 3 {'hijl'en erteilt:
3. Chor. l""bungpn nach der 1. mul 2. Stufr von Sehletterers Unterricht im Chorgesang.

Kenntnis der Noten. Die Pansen und die Takte. Ein- und zweistimmige Lieder aus dem
Lieder-Anhange in Schletterel's r'horgesangschule und ans dem Sängerhain von Erk u. Greef.
1. Aht. 1. Heft. l::;t.

2. Chor. Die :1. Ulul 4. St.ufe aus fkhleU,el'ers Chorgesangschule. Die Dur- nnd Moll
Tonleitern ul\(l deren V ol'zeir.hen. Billlung der wichtigsten Accurde. Zwei uml dreistimmige
Lieder aus dem 8ängerhain von Erk u. Greef. 1. Heft.. 2. Abt. Zweistimmige Lieder v. Abt. 1 St.

. 1. Chor. Vierstimmige Lieder aus dem :-;iingerhain vou Erk u, Greef. Gesänge, Motetten,
P aIUlt'n von {'Xrell  Grill, Kozolt, Hauptmann, l\liiring, Haydll  B et.hoven, Mendelssolm-Bar
tholdy. Rinck. 3 St,

f'horalgrsang 1 St. Zusammen 6 St. F i e g leI'.
Der Tu I' nun tel' r ich t wurde vom I...ehrer G rittner wälu'end des Sommers in 2

Cüten und 4 wöchentlkhen Stunden gegeben, In einer 5. Unterrichtsstunde beschäftigte sich
derselbe mit den V ortUl'llern. Wiihrend des 'Vinters hatten die iilteren Schüler wijchent1ich
2 8t. Turnunterricht..

Quarf n B.

'I

l

Ordinarius: Gymnasiallehrer Dr. Hoffman n. Kursus einjährig.
Religion. a. Evangelische. Die biblischen Gesehichten des neuen Testaments.

Hinweis auf die Bedeutung der christlichen Feste. Erlernung einiger Kirchenlieder. Erler
nung und Erklärung der drei ersten Hauptstücke des Katechismus. 3 St. W 0 I f f.

b. Ka tholi sche. Erkläruug der drei letzten Hauptstücke des Katechismus. BibI.
Geschichte von Saul bis zur Geburt Christi. 3 St. K uni s c h.

c. Jüdische. Repetition der bi1.Jlischen Erzählungen 1.Jis zu Moses' 'Tode. Die
Richter- und Künigszeit bis zur Regierung Salomonis. Die Fest- und Gedenktage in ihrer
religiösen und geschichtlichen Bedeutung. Besondere Pflichten der Gottesfurcht. Eine griis
sere Anzahl von Bibelversen wurde gelernt. 3 St. Co h n,

Deutsch. Lektüre aus dem Lesebuche von Hopf und Paulsiek. Nacherzählen des Ge
lesenen. Die Lehre von der starken und schwachen Deklination nnd Konjugation. Anfangs
grÜnde der Satz- und Interpunktionslehre. Memorieren von Gedichten. Alle 2 'Wochen ein
Diktat oder ein Aufsatz. 2 S1. Hof fm Ho n n.

Lateinisch. Repetition des Pensums der Sexta und Vervoll tändigung desselben. Die
conjugatio periphrastica, die unregelmässigen Verba, die Konstruktion  es acc. c. inf., des part.
conj. und des abI. abs. Die Ad,'erbia, Priip-Jsitionen, Konjunktionen, l-bersetzen der entspre
chenden frbuugsstücke aus dem Übungsbuche von Schultz. Wüchentlich ein Extemporale oder
ein Exercitium. ] 0 St. Hof f man n.

Französisdl. Formenlehre nach Plötz' Elementarbuch der franzii:;ischen Sprache, Lek
tion 1-59. Alle 2 ". ochell ein Exereitium oder ein Extemporale. 3 Bt. F l' 0 S c h.

Geograltllie. Die ausserdeutschell Länder Eurol}i:\s. Wiederholung der Geographie
VOll Deut chlalld. 2 St. K a lu z a.

R cllDen. Wiederholung der Bruchrechnung. DeeimalbrüchE'. Einfache Zinsreclmung r
Rabattrecbnung. 3 St. F i e g leI'.

Naturkunde. Im Sommer: Beschreibung von Pflanzen. Im Winter: Vögel, Amphi
bien, Fiscbe und die niederen Tiere. 2 St. KaI u z a.

Zeichnen. Elementarunterricht im Freihandzeichnen nach den Domschkeschen Heften
.und nach Vorlagen von Hermes. 2 St. F i e g I e r.

I.
,
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Die für den Unterricht eingeführten SchulbÜcher siIHI folgende: Fiir df'n evangelischen
Religion unterricht in VI--V die bihlischen Historien von Zahn, in VI-I die Ausgabe der
80 Kirchenlieder der Sclmlregulative, in IV -I die Bihel, in n und I das griechische nene
Testament und das HiUfsbuch für den evangelischen Religionsuntenicht von N oack. FÜr den
altkath. Religionsunterricht das neue Testament, Übersetzt von Kistemakel', eIer ka.t.h. Ka
techisH1us und der TJeitfaden fiir den katholischen Religionsuntel'l'icht an IliHJerpn Hchulen,
herausgegehen im Auftrage der altkath. Synode. - FÜr den kat.holischeu Religion.;unterricht.
in VI-I das kath. Gehet.1uch für die st.udierende .Tugend von Lic. P. Htol'<'h, in VI-IV
die von dem fün;t.bis hiiftichen Oro.inariat.e zu Breshtu heraus egeh3ne biblische Geschichte, in
III der Cultus der katholischen Kirche von P. Storch, und elie Religionsgeschichte von
Ihnthel. - FÜr den jiidischen Rpligionsuntel'l'icht die l!ihlische Geschichte v\ln Lewy.
Für das Deutsche in VI-I die LesebÜcher vlln Hopf und Pauls i el\.. - Fiir das Latpinische
di(- IJchrbÜcher von Ferd. Schultz. UlHI zwar in YI,-1I[ B dessen kleine lateinische  Jlnteh
leine. in "\'1 und Y das f"bungshuch für die untpren Klassen, in IV-lI[ die Anfgahens'tlnmlung;
in BI A-I die lateinische Grammatik von Ellendt- eytfert.; in II nnd I die  \ufgahen znm
Üh(-rsetzeu  n das IJateiniscIH' von Siipfle, 2. T. - FÜr das Griechisch die EIl'lI1entargralll
matik von Kiill1ler. Empfohlen wenlen die Lexika von Heinichen und RenseIer umt
(H(- Ausgahen der griechischen und ri'1ß1isc11en A utorl'n ans den Sammlungen von Te u h n e I'
odl::r "r ehl mann. - Für das HelH'äisc.he das Lehrlmch von SeHer. - FÜr das Französische
sin<.l eiugeflihrt iu V 1111(1 1 V das Elementarbuch, in III und II die  l'hulgraHlmatik VOll
Pliitz. - Fiil' das Redmen und elie Mathematik in YI-IV das Re<:henllUl'h von Harm
und Kalliu:-;, iu IV-I Kamblys Elementarmathematik. - }'iir die ::\atmku1ll1e iu VI. V
und ITI die kleine  chulnatul'gesc.hichte von Schilling. - Piir Ilie Phy::;ik in n und I das
I ehrllUch von Trappe. - Fiir die Geschichte in IV-I die Lehruiicher von PÜtz. - Fiir
die Geographie in "\'1-1 der I eitfaden von Dauiel. .Fiir den Zeichennnterricht. die
Dümfo;('hkese'hen Hefte. - Fiir den Schrei1nmterricht die kalligraphischen Yorlegehlätter
Will Fiegler. - }'iil' den Hesang der pmkt.i che Unte1'l'icht. im Chorgesange von  chlett.e
rer, rlip I iedersammlung YOU Hästers, der 8iingerhain von Erk und Greef, die Choral
l\[{:-lodien von Karo\\' und die Choräle und Lieder von Kothe.

der spitze Winkel, den die Transversale mit der Gegenseite bildet. 3. Von eiuem Dreieck
ist gegeben die Hrundlinie c, die Hj',he h auf sif' und die Differenz ,,-,8=0 d r \Vinkel an
der Grundlinie. 'Wie gross ist der Winkel an der Spitze? Zahlenbeispiel : c = 2'"; h = Ion;
o = 450. 4. In welchem Verhältnisse steht der :Mantel eines gleichseitigen Kegels zu dem
eines ebenso hohen quadratischen Cylinders?

Ostern 188].

]. Deutschcl' Aufsatz: 'Was verdanken wir dem Freumlschaftsbumle Göthes mul
c1liJlers ?

2. Lllteiuischm' Aufsatz: ( uiuu  reIms Cicero sen ex Itd phi1osophiae studium sit re
vocatus.

3. Jbtlwmatisclw Aufgaben: ]. Eine  trecke vou 9110'" wird von emem KörIler
durchlaufen, der in der ersten Sekunde 25'" und in jeder folgenden 10'" mehl' als in der vor
her p.henden zlll'iicklegt. Wie viel Seknnden braucht der KÖrper dazu? 2, Ein Dreieck zu
zeichnen aus der Urundlinie. der zu ihr gehörigen Höhe um1 dem Verhältnisse der beiden an
deren Spiten. 3. Von einem Vreieck ist. ge gehen ein ""iukel r und die Hadien!,Ja uud !,Jh
der die einsdlliesselHlen Seiten direkt beriihl'enden angesl'hriebenen Kreise. ""ie gros::; ist
eIer Radius r des umge:-:chrieLenen Kreh:es? 4. Das Volumen eines Kegels zu beredmen,
dessen gl'össte und kleinste  eite -t0'" reSI). ] 3'" gegeben siml Ulu1 dessen Grundkreis einem
Dreieck umgescbrie1en ist. in welchem die eine Seite 18,5'" beträgt und einem 'Vinkel VOll
300 gegeniilJerliegt,

11. Chronik der Anstalt.
Das verflosseue  ('huljahl' heganu am R. April v. .J. An diesem Tage trat Herr 1>1'. Hoff

mann, der his d,thin an der K, FÜrstenschule zu }>less thätig gewesen war  in (las Lehrer
kollegium des hiesigen Hymnasiums als 2. ordentlieher Lehrer eiui<). Der Tunmntel'l'icht
wunle dem Herrn Lehrer Grittner Übertragen. dpr im ""inter 1879/8() an rlem Unterricht der
K. TUJ'lllehrer- Bildungsanstalt zu Berlin teilgenommen nnd sich die Befähigung zur Leitung
der Turuiillllllgen an Üffent.1ichen h:lllf'l'en Lehranstalten erwor1en hat.

Die 'reilung (leI' Quarta wurde im vergaugf'nen Schuljal}l'e noch aufrecht erhalten.
Hip Sommerferien dauerten VOIll 11. .Tuli bis zum 8. Augu t.
Am ElHle des  onnnmer emesters schieden der Vertreter der BerglJauhilfskasse im

Gymnasialkuratoriulll Herr Bergrat v, Krenski. der nach Herlin Ühersiedelte, und Herr  lau
rermeister Ha ase in Folge seines Eintritts iu den :\Iagi,ö:trat aus der zuerst genannten Be
hörde. der heide seit dem Bestehen derseIhen angehÜrt hatten. Der unterzeichnete Direktor
verfehlt nicht, (liesen Herren für das wuhlwollende Interesse zn danken, lIas sie dem hiesigen
Gymnasium bewiesen haben. FÜr Herrn v. Krenski trat Herr Generaltlirektor Bernhanli

IAufgaben für die Abiturienten.
Michaelis lR80.

1. Utmtsl'lltH' Aufsatz: \V elche Umstäno.e wirkten vorteilhaft auf Göthes dichterische
Entwicklung?

2. Latpinischer Aufsatz: Expenditur illnd  quoll Liviu,; Hel'ennio Puntio tribuit: Ea.
est Romana gens, qnae victa quie!':cere nesciat.

: . Jlilt)wlllatiS('lul Aufgaben: 1. Nach wie viel .Jahren winl eine fünfprozentige
Ht,lIltsanleihe von 12 Millionen l\'Iark amortisiert sein, wenn jährlich 7b(JOOU Mark zur Be
zahlung der Zinsen und Tilgung eines Teils der Allleihe verwendet werden? 2. Ein Dreieck
zu zeichnen. von welchem gegeuen ist ein Winkel, die Transversale nach der Gegenseite uml

*) H co rg 1111 ffm all 11, geb. ltij;  ZII Bre hll, e\'an cli,whcl' Kllnlc si,.I\), he lIchh' l\a" UYll1l1asill1U
'!\u St. Elisabcth zu Brc81au, lias Cl' :\lichaelis It5/  mit Ilcm Zcugllis d\Jl' Reit'e vcrliess. 1111,1 stu,\icrt-J bis
O t('rn It\/7 in Hrcslau {.cschichte u1ll1 Phillllllgil'.  achtlcm er im :\\;irz 1S// "..seiLst sich ,li!' philm'"phi,:,'hc
Ih.ktorwiirdc crw()rLen hattc, heMtand Cl' im N()vembm' desselben Jahres d;ts Examen pro tacult;lte tltlcendi.
\'on Mil'haelis 11;71 his eLcndahin 1t\/8 \Y;U' m' als Prubekalllliltlt, Lis  eu.i;lhl' 1:-;/ 1 als wiMsellscltaftlicher
lIi1t",lehrcl' umt Lis Ostern 1880 als onlelltlichcl' Lehrer an der K. }:'iil'stenschule zu Pies:! Lescltäftigt.
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111. Auswahl aus den VerfÜgungen des
K. Provinzialschulkollegiums.

Vom 17. Juni 1880. 1\litteilung der Verfi\gung des Herrn l\liniHters über die Sehü.
lerverbin(lungen. Dieselb  enthält folgende Best immungen : Verboten und strafbar sind alle
Schiilerverbindungen, zu welcher nicht der Direktor die ausdrückliche Genehmigung erteilt und
dadurch seinerseits die Verantwortlichkeit für ihre Haltung üb3rno:nmen h,Lt. In je(lem Falle
ist über die Teilnehmer an einer Verbinduug ausseI' eine I' seh weren Karzerst. afe das consi
lium abeundi zu verhängen, d. h, die an die Schüler und amtlich an deren Angehörige abzu
gebende Erklärung, dass bei der nächsten Verletzung der Sch:tlor,lnuug, welche nicht in pr
neuertel' Teilnahme an einer Verbindung zu bestehen braucht, die Entfernung von der Schule
eintreten mU>ls. Schüler, bei (lenen zu der Tdlnahm  an einer Verbiudung noch erschwerende
Umstände hinzutreten, mögen dieselben io der hervortretemlen besoJl(l ren  u('htlosigkeit des
Verbindungslebens oder in ihl'er eigenen 'fhätigkeit fiir Bildung, Leitung und Vermehrung der
Verbin1lung oder in hartnäckigem Leugnen oder in ihrer s!mstigen Haltung liegen, sind von
der Anstalt zu verweisen.

Vom 14. Dezember 18i30. Folgenrle Best.immnngen aus der .:\linisterialverfügung vom
3. .ruli 1861 werden in Erinnerung gebracht: "Es ist mit allen Uitteln d,thin zu wirken,
dass kein Schüler nach 0 I versetzt wird, welcher nicht die sichere Hoffnung gewährt., dass
er nach Absolvierung dieser Klasse den Anforderungen der Abitnrientenprüfung entsprechen
\Ver(le. Der Direktor und die Lehrer der oberen Klassen sind dafiir verantwortlich zu machen,
dass kein Schüler ohne die erforderliche Reife nach II versetzt und solche Sehüler, welche
nach zweijährigem Aufenthalt in der 0 II, resp. in (ler U I nicht einstimmig von den betref
fenden Leln'ern nach der {T 1. resp. 0 I versetzt werden kÜnnen, sofort aus der Anstalt ent
lassen werden. Sollte ungeachtet dieser Strenge bei der Ascension ein Oberprimaner sich 2
mal ohne das beabsichtigtp Resultat der Abiturientenpl'iifung unterzogen haben, so ist der Di
rektor zu verpflichten, den Eltern resp. dem Vormunde desselben den ernsten Rat zu erteilen,
den Schiiler aus der Anstalt zuriickzunehmen, da er keine Aussicht habe, ein Zeugnis der
Reife zu erhalten,"

Vom 20. Januar l8R1. Die Osterferien dieses Jahres beginnen für die katholischen
Anstalten und diejenigen, welche sich denselben rüeksichtlich der Ferien anschliessen, am 10.
April und danel'll bis zum 1.  1ai; (Ue Osterferien für die übrigen hiiheren Lehl'anstalten be

ginnen am 10. April und dauern bis zum 24. April. Die Feststellung der übrigen Ferien
des Jahres 1881 bleibt vorbehalten.

Vom 21. Februar 1881. Der für die Berechtigung zum einjährigen freiwilligen MilL
tärdienst erforderte einjährige Besuch der zweiten bezw. ersten Klasse der Lehranstalt ist
auch dann als erfüllt zn erachten, wenn sich derselbe auf zwei gleichartige Lehranstalten ver
teilt nnter der Voraussetzung, dass der \Vechsel der Anstalt nicht durch disciplillare Anlässe,
z. B. Verweisung, Vermeidung einer Schulstrafe, sondern durch Wohnungsveränderung der
Angehörigen, Rücksichten auf die Gesundheit des Schülers oder andere den Verdacht einer
ungerechtfertigten Willkür ausschliessende Gründe erfolgt ist.

Vom 22. Februar 1881. Die Einrichtung von fünfwöchentlichen Herbstferien wird
empfoWen.

Vom 14. März 1881. Die Einführung dreiwöchentlicher Osterferien und fünfwöchent
licher Herbstferien an dem hiesigen Gymnasium wird genehmigt.

I

:
i I

zu Rosdzin, für Herrn Haase Herr Bergrat Möcke zu Kattowitz in da!:\ Kuratorium eJl1.
Die Abiturientenexamina fanden unter dem Vorsitze des K. Kommissariu.. Herrn ( e

heimen Regierungsrates Dr. Dil1enburger iLm 24. Sept. 1880 und am 5. l\liil'z d. .J. statt.
In der ersten Priifung erhielten ö. in der letzten 3 Oberprimaner das Zeugnis der Reife.

Die Fe ier des Geburtstages Sr. Maje tät des Kaisers und Königs, mit welcher die
Entlassung der Abiturienten verbunden wurde, fand al1l 22. :Miirz in der Aula. des Gymna:
siums statt. Der Direktor hielt die Festred.e.

I

1 1

IV. Statistische {fbersicht.
A. Frequenz des Gymnasiums.

Am Schlusse des vorigen Schuljahres wurde das Gymnasium von 2(;1, im Mai 1880
von 287, im November desselben Jahres von 239 Schülern besucht.

Gegenwärtig sind in

- 
Klasse. evang. kath. jiid. einh. ausw. FPrima 2 5 9 9 7 16Sekunda 7 6 19 13 19 32Ober-Tertia 9 4 15 23 5 28Unter-Tertia 8 3 20 9 22 31Quarta A 5 7 11 12 11 23Quarta B 10 5 10 8 17 25Quinta 15 7 10 18 14 32Sexta. 13 7 14 21 13 34

I

69

I

44 108 113 108 221

l
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Simrock, die deutschen SpFichwörter. - 'Verner Hahn, deutsche Poetik. - Willmanns, Kom
mentar zur preussischen Schulorthographie. - Ranke, sämtliche Werke, Bd. 47. - Ranke,
Weltgeschichte, J. Teil. Bd. 1 u. 2. - 'Veber, allgemeine Weltgeschichte. 15 Bde. - Cuno,
Vorgeschichte Roms. _ Deutsch-französischer Krieg. Lief. 17 u. 18. - Treitschke, deutsche
Geschichte im 19. Jahrhundert. - v. Giesebrecht, Geschichte der deutschen Kaiserzeit, 5. Bd.
1. Abt. _ Kiepert, Lehrbuch der alten Geographie. - Schlöhmilch, Handbuch der Mathema
tik 1. Rd, _ Cantor, V orIesungen über Geschichte der Mathematik. - Isenkrahe, das Rätsel von
der Srlnverkraft. - Hallier, Flora von Deutschland, Lief. 7-17. - Giebe, Verordnungen betr.
das gesamte Y olksschulwesen in Preussen u, Nachtrag dazu. - Palleske, die Kunst des Vortrages.

Von Zeitschriften wurden gehalten: Das Centralblatt für die gesamte Unterrichts
verwaltung in Preussen, herausgegeben im Unterrichtsministerium. - Zeitschrift filr das Gym
uasialwesen, herausgegeben von Hirschfelder uad Kern. - Zarnke, Litterarisches Centralblatt.
_ Neue Jahrbücher filr Philologie und Pädagogik, herausg geben von Fleckeiseu und l\lasins.
_ Zeitschrift für den mathematischen und naturwissenschaftlichen Unterricht, herausgegeben
von Hoffmann.

,

J i B. Verzeichnis der Abiturienten.
Das Zeugnis der Reife erhielten

Mtebaells 1880:

\ I
1 1

- ' ,
Geburts- s:: Des Vaters BesuchteName und .S Studiumrn otlcr Uni ver

rn

Vorname. Tag. !Jahr.1 .;:: I "T obnort. das I die sonsti er sität.Ort. s::: Stand,0 ( ymn. Prima, BCl'llf.I I
Kaufmann. t l I1. Cassirer, f1Iax. 18. Okt. 1857. Schwien- JUdo Brcslan. :2 J. 12 J. Mcdizin, Urcslau.tochlowit1 Ii. Kr.

'Kattowitz. Hah1Jincra.D.12. Fränkel, James. :H. März. 1859. Rybnik. jiid. Brcshm. 8 J. 3'/. J. lIIcdizin. 13rcslau.
3. Goldmann, Wilh. 19. April. 1 r,9. Michalko- jiid. Gast.wirt. ({oradzc 1. Kr. 3 J. :2'/. J. IIICllidn, Brcslau.,witz i. Kr. l: ross

IKat.toWit.Z. Strchlit.z.4. Breitkopf, IIlax. 13. Fehr. 1 61. Gr08s- evang  Gcrichtsse- 1I1yslowitl, 7':. J. \2'/' J. Medizin. Brcslau.Rtrehlitz. kretär.
5. Glaser, Arthur. :!1. lIIai. 1856.1 KÜnigs- JUdo r"l Uhlen1Jesitz.j KaUm, itz. 1'/. J. : )'.'. J.11I1cdh.in. I Leipzig.hii ttl'.

SchelT, 1870-71. - Stacke, deutsche Geschichte, Abt. 1 u. 2. - v. KIÜden u. überlän
der, unser deutsches Land und Volk. BIl. 3 u. 4, - Diel'older, der Tempelbau. - Bä::,:::,:ler,
Hellenischer Hehlensaal. - Bender, Rom und römisches Leben im Altertum. - Gotts.:hall,
der neue Plntarcll, 6. 7. u. 8. Teil. - \\Türdig, l\larkgraf \\Tahlelllar von Bnuulenburg. - Kühn,
Ferdinand von SclJill. - KilIm, Seydlitz. - Allamy, Schlesien. - IJüsche, nnsere lieben Haus
freunde in Heimat und Fremde. - Schmidt, Jugemlbibliothek. -1,1 Bllclm. - \\Tilllll<lnn. Lese
buc.h aus Homer. - Andrä, griechische Heldensagen. - Pröhle, deut:-che SageI!.

Geschenkt wurde der Lehrerbibliothek von der \\T eilllllannschen BuchlU\lllUUllg: Deutsche
Litteraturzeitul1g. herausgegeben von Uüdiger, 1. Jahrg. :Xl'. 1-13. - Der SchiHerbibliothek
vom Herrn Buchhändler Siwinna: Uubhorn, des Knaben \\Tullllerhorn. - SÜltl, da::,: deutsclle
Y olk und Heic.h. 3 Bde.

FÜr den geographischen Apparat. wurde l\lÜhls oro-hydl'ographi::,:che "Wandkarte von
Deutsclllaml käuflich erworben,

}'iir (UC Sclliilcrbibliotllck wur(leu nll elmun:

01"t(,I'lI 1881:

1I1yslowitz, 1"1. ,1 I 2 J. Medizin. TIl'cslau.
1. Binas, P:m1. 5 Sept.

1859. IIlyslowitz kath. ReiIcnneist. t l l1860. 1Iliinstcr  vang. Re ierl1ngsi. W. uUll Baurat,
18GO. G1eiwitz, jiill. Kaufmann. \

lIIedizin. 1II'csl<\u.
2. Hteegmann, 1Ilax. 19 Dez. Kattowitz. 1 J, 3 J.

1'/. J. 3 J. JUl'a. Hcrlin.

,'ÜtOWitz.
3. IIliinzer, 1T IIgo. 10. Kov. I

I-T c. Lehrmittel.
}'iir (lic IJ('111'N'hihlin1.hek wm'«ku aJlgt.'lumf't.:

I

Zeller, Übel' (Jas Kant.sclle Morall'rincil'. - '''I111(lt, l'h'ullllzii.ge der physiologi8cht'n
Psych Jlogie. 2 Rlle. - Verhandluugen ller 34. Yersammlung deuts.:her Philologen Ulul Schul
männe!' in 'l'l'ier. - StrümlJell, Ilsychologischl:' Pädagogik. - Xationa]e Refurm unserer hÜ
heren Lehranstalten. - Pilger, Übel' das VerbinllungswesPlI auf nOl'lltlt'ubchen Gyumasiell, 
I:o:rael, Sammlung selten gewordener päclagogischer Sl'hriften d  16. uml 17. .iahl'hun h'l'ts.
Lieferung 1-6. - Nohl, ein neuer Schulorgani IlIu . h:raeI. ::;iebell bü e Gei::,:ter. 
Strümpell. pädagogi::,:che Abhandlungen. 3 Hefte. Wohlrah. vipr gemein\"erställlllkhe
Vorträge iiber Platons Lehrer und Lehren. - l\[ezger, Pindar  Siegesliplkr. - Keller, Epi
legomena zu HOl'az. - .Merguet, Lexikon zu (len Reden des Cicero. Ha. 2. Lief. 1-1-2: . Bd.
: . IJief. 1 u. 2. - Eichholtz; Quellenstudien zn Uhland  Balhulen. - Giithes Fan:-;t, hel'ansge
gf'bE'n von IJiiller, - Herders "Terke, heran:-:gegehen \'on SUl'han, Dd. 12. HI. 20 n. 2i. 

V. Unterstützungen.

In diesem ::;chuljahl'e erhielten a Primaner, 1 Seknllllane ' und 1  nal'laner cJie Zin
sen von fünf Gymnasialstil'endiell, im ganzen 142 l\l. 50 Pt'. Aus der bibliutheca panl'eruUl
wurden mehrere  chiHer mit Sdmlhüchel'll versehen,
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Verteilung der Stunden unter die lehrer im Schuljahre 1880181.

I H. Im A. I III B. I ;:: I IY B. I Y. I  :ISt.I.

! ;
Das SehuIjahr wird Sonnabend, den 9. April, mit der Bekanntmachung der Verset

zungen und Verteilung der CensuI'Cn geschlossen. Montag, den 2. Mai, beginnt das neue
Schuljahr. Zur Prüfung und Aufnahme neuer Schüler wird der Unterzeichnete Donnerstag,
den 28. April, Vormittags von 8 Uhr an in der Aula des Gymnasiums bereit sein. Bei der
Au fn ahm e ist ein Taufzeugnis oder Geburtsschein und ein Attest über stattgehabte Im
pfung vorzulegen. Der Nachweis der Revaccination wird aU8senlem in dem Falle gefordert,
wenn die aufzunehmenden Knaben das 12. Lebensjahr überschritten haben. Auswärtige
Schüler müssen ein Abgan zeugnis von der bisher besuchten Anstalt beibringen.

Kattowitz, den 2. April 1881.

Lehrer
J: I
I \

l

r I
'I

I I'I

Dr. Müller.

Latein.   Griechisrh. I 2 Geogr.Direktor 8 8t, 12'
Dr. M ii II er,01'£1. von I. - - 

-- Oberlehrer fJ Griechisch, 10 Latein. 2 Dent ch. 20.Polster, 20vid.Or(\, von 1I. - - 
i:I Mathem.   Franz, 3 Franz. 2 Natnrgesch. 21.Oberlehrer -l Mathem.' t lIIathcm.

Dr. }<' 1'0 sr h.   Physik. 1 Physik.
- 

- -   Latein. 3 GeschicllteUberlehrer :} Dentsch. ..\, Hrirrhisch. 21.))1'. Arens, :\ Gesrh.Orl1. von lllA. - 
Franz. 2 Franz. 10 Latein. (j Griechisch. 22.Oberlehrer 2 Franz. IZorn,01'£1. von III B. 3 Religion.- 2 Religion.2 Religinn. - '--....-Gvmnasiallehrer -------- -   . 2 Franz. 23

r I) Latein.
"Dr. Wolff,   Deutsch.   }t'ranz.01'£1. von IV A. - -- fj Griechisch, 2 Dentsch.e  ymnasiallehrer :\ Geschirhtt', :\ He!\rhichtr. 10 Latein. 24

»1'. Iloffmann,Oro. von V. -
-- .- 2 Natnrgesrh. :.! N"atnrgesrh. 2 Jlcntsrh. 2 Deutsch. 2 Natnrgesch 2(  ynmasiallehrer :\ IIlathelll, :\ lIIathclll. :\ IIIathelll.   Geogr.Ka luz l. - - - - -- 10 Latein.
Hyrnnasia\lehrer ,; e :ril'rhisrll. 2 Deutsch. , 2, I; Oricrlli1wlI.1>1'. Hiskowsky, J  -P.plig-inn. \. .Ord. von IV B.- 3 Re IglOn.Hyrnnasial- und 2 Heli,<inn. --- -- r - I -   Deutsch. 2katholischer 2 nchr ' 2 IIchl'iiisrh. 10 Latein.Heligionslehrcr IUr. K n n i sc lt.Ord. von VI. -- - -- TZcichnen.2 Zeichnen. :! Zeichnen.--..----' :l Schreiben. ;\  chreiben.Tl'chnisrher I :\ Rechnen, -! Rechnen. 2

Lehrc\'I"ie ler. Ij e;\'i'ang,
, 

- I I I
Altk. Religions I. :.! Rcligion.Ptarrer I IWo I ows ki. I - -, 3 Reli/!,'ion.
discher 2 Reli/!,'ion.   }{eli"ion.   I-T  , 1 IReli!\,ionslehrer IHabbiner

D\'. C 0 b n.

4.

4,

I

I

i

3.

5.

I
'I

1

2.

7.
I

l
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Programm

l des

1
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zu

,

Kattowitz.

Ostern .882.

./ (uhult:
1. Aufgahen zn lateinischen 
tilÜbungen im Anschlu(s 1an Ciceros Rede geg'en Cäcilius und das vierte Ruch V T . r v ' 1 " 111 A kl 
 V 1 1 om )11'. )]'. ".mst. i\ 1I 1")'.

(er n 
 ag
rede gegen V PITe
 nehst. 01' )emer umgen. I L2. Schulnachnchtf'n. /(tQ- bb
.J .2.

-

1882. Proj!;r. 
r. If.G.

Katt.owitz ISS:.!.
Dl'Hrk von n. :-;i w i TI TI:t.


